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Neue Wannen von Ettore
Sottsass

Seit 1994 entwirft Sottsass Associati
Bade- und Duschwannen für Kaldewei,
das jüngste Modell nennt sich Cono

und zeichnet sich durch eine schlichte,

rechteckige Aussenform aus. Bade-

und Duschwanne verfügen über einen

verdeckten Mittelablauf, der die
gerade Linienführung der Wannen-Aus-
senkontur aufnimmt. Ab- und Überlauf

sind einheitlich emailliert und

serienmässig mit dem selbstreinigenden

Perl-Effekt ausgestattet. Die

Badewanne Conoduo ist in den Massen

180x80x43 cm erhältlich, die beiden

Rückenschrägen sind ergonomisch
und komfortabel zugleich. Die Duschwanne

Conoplan ist auf Wunsch mit

angeformter Verkleidung erhältlich
und misst 120x90x2,5 cm.

Franz Kaldewei GmbH &Co. KG

CH-4612 Wangen bei Ölten

www.kaldewei.com

Tafelgeschirr
von Karim Rashid

Morphescape nennt sich die neue

Geschirr-Kolletion von Rashid und

zaubert einen Hauch von Istanbul
auf den Tisch. Essig- und Ölgarnitur
stehen für die Moscheen, der Kerzenhalter

erinnert an die Hagia Sophia,

die Flasche mit Deckel gleicht dem

Galata-Turm. Die quadratischen
Grundformen der 15-teiligen Kollektion

können beliebig zusammengestellt

werden, alle Elemente sind

aus glasiertem Porzellan hergestellt
und spülmaschinenfest. Erhältlich

exklusiv bei Zingg-Lamprecht in

Zürich, zu Preisen zwischen

Fr. 50 - und Fr. 155- pro Stück.

Zingg-Lamprecht AG

CH-8006 Zürich

www.zmgglamprecht.ch

Albert Hilfiker (1927-2005)

Seine Möbel waren einfach und der

Moderne verpflichtet, die ganzheitliche

Gestaltung des Raumes stand im

Vordergrund seines Wirkens: in den

Räumlichkeiten von teo jakob in Baar,

dem ehemaligen Atelierhaus von

Albert Hilfiker, ist dem kürzlich
verstorbenen Entwerfer und

Innenarchitekten eine Gedenkausstellung

gewidmet. Albert Hilfikers erstes

Typenmöbel-Programm «BERTHIL»,

bestehend aus einem flexibel
kombinierbaren Sideboard-System und

weiteren Produkten wie zwei

Schrankmodellen, Tisch, Liege und Bettzeugkasten

entstand 1957. Drei Jahre

später zeichnete der Schweizerische

Werkbund sein Schalenbett aus, das

während vielen Jahren zum Verkaufserfolg

werden sollte. Das später
entworfene Sitmobil (siehe Abbildung)

reflektiert andere Merkmale der

Moderne wie ökonomischer Materialeinsatz,

serielle Fertigung und
Flexibilität: aus drei Grundelementen -
Seitenteile und Rohre aus Aluminium
sowie Polster - lassen sich verschiedene

Möbel bzw. Liege, Hocker und

Sessel konstruieren. Anfangs der

sechziger Jahre entwarf Alfred Hilfiker

variable Möbelprogramme für den

Wohn- und Bürobereich, amerikanische

Firmen aus der Öl- und Stahlindustrie

entdeckten das Steuerparadies Zug

für ihre Niederlassungen und erteilen
Hilfiker die ersten Grossaufträge, die

neben dem Mobiliar den gesamten
Büro-Innenausbau (Vorhänge,

Teppiche etc.) umfassten.

23. Juni bis 23. Juli, Sihlbrugg-
strasse 114, Baar-Sihlbrugg
Teo Jakob AG

CH-3000 Bern

www.teojakob.ch

Hohe Wirkung, niedriger
Stromverbrauch

Mit zwei neuen Leuchten kommt Cini

& Niels der wachsenden Nachfrage
nach Energiesparlampen nach. Tenso

T5 und Sospesa T5 können hängend
oder an 230 V-Spannkabeln befestigt
werden und bieten dank Streu- und

Indirekt-Lichtausgabe eine

Hauptbeleuchtung mit hohem Sichtkomfort.

Zum Jubiläum 150 Jahre ETH Zürich:

The Art of Structural Design: A Swiss Legacy
Highlights der Schweizer Ingenieurbaukunst und des Brückenbaus aus USA und Europa.
Konzept Princeton University Art Museum, USA. 13.5. bis 31.7.2005
Unterstützt durch Zürich Financial Services, ewz -die Energie und ETH Zürich

Sol LeWitt - The Zürich Project. Die zwei grossen Wall Drawings Bis 30.10.2005
Sammlung Progressives Museum Basel zu Gast im Haus Konstruktiv 26.5. bis 31.7.2005

Di/Do/Fr 12-18, Mi 12-20, Sa/So und Feiertage 11-18, Mo geschlossen.
Öffentliche Führungen jeweils donnerstags 12.15 Uhr, sonntags 11.15 Uhr und am ersten Mittwoch im Monat 18.30 Uhr.
Gruppenführungen nach Voranmeldung.

Im ewz Unterwerk Selnau, Seinaustrasse 25, 8001 Zürich, T+41 (0)44 217 70 80, www.hauskonstruktiv.ch

Haus Konstruktiv



.«üiCi' „;Sil•':i

vj_ ÜiAr
««»

«»
,«« ,»«

Der glanzpolierte Lichtverteiler ist

in weiss oder grau erhältlich, die

Leuchten gibt es in zwei Längen von

95 und 125 Zentimetern.

Cini & Niels srl

I-20156 Mailand

www.cinieniels.com

Form, Technik und Ästhetik,

neu definiert!

Nach fünfjähriger Erfolgsgeschichte
wurde die vielfach eingesetzte
Leuchtenfamilie Spina in Design und

Technik den heutigen Anforderungen

angepasst. Dank «plug-and-clips-
Technik» lässt sich die Leuchte einfach

und schnell montieren. Durch den

Einsatz von neuen elektronischen

Kombi-Vorschaltgeräten können je

Leuchtentyp-und länge zwei

verschiedene Lampenstärken verwendet

werden (600 mm 14/24W, 900 mm

21/39W, 1200 mm 28/54W,
1500 mm 35/49/80W). Das

Reflektorenprogramm wurde mit einem

neuen, matten Kunstglasdiffusor

aus Polycarbonat ergänzt, zur

individuellen Lichtgestaltung können

orange, blaue, gelbe oder grüne
Farbfolien eingeschoben werden.

RIBAG Licht AG

CH-5037 Muhen

www.ribag-licht.com

Möbel aus dem Oberwallis

nut+grat nennen die Brüder Beat und

Adrian Schnidrig, Jungunternehmer
in Visp, ihre neulancierte Möbelkollektion,

die neben kombinierbaren Serien

auch eigenwillige Einzelstücke

umfasst. Aus Holz und Aluminium haben

die beiden, Ingenieur und Architekt,
Möbel für den Wohn-, Arbeits- und

Objektbereich entworfen, die sich

durch ein schlichtes Design sowie eine

optimale Funktionalität auf der Basis

von hochwertigen Materialien

auszeichnen.

nut+ grat
CH-3930 Visp

www.nutundgrat.ch

Stahl-Glas-Fassade für ein

Betonhochhaus

Das Berufsförderungswerk Oberhausen

(BFW) - ein Betonbau aus den 70er
Jahren - wird umfassend saniert.

Brandschutz, Wärmedämmung und

Wohnkomfort entsprachen nicht mehr

den aktuellen Anforderungen. In die

Fortbildungsstätte ist auch ein Internat

mit 540 Zimmern integriert. Die

Architekten Pook, Leiska und Partner

entwickelten eine innovative Lösung:

Mit einer vorgehängten Fassadenkonstruktion

werden die Balkonflächen

der Appartements als nutzbare Räume

gewonnen, womit sich die Wohnfläche

von jeweils 16 auf gut 20 Quadratmeter

erhöht. Die Zimmer erhalten

praktisch eine verglaste Aussenwand.

Eine Glas-Fassade mit Wgo-Zulassung

war auf dem Markt nicht verfügbar.

Die Ausführung in F90 wäre möglich

gewesen, hätte aber das Budget

gesprengt. Die Stahl-Glas-Fassade des

Schweizer Systemlieferanten Forster

erhielt schliesslich den Zuschlag; in

enger Zusammenarbeit mit den

Architekten, dem Brandschutzgutachter,
der Bauaufsicht und Feuerwehr wurde

das Konzept entwickelt, die Fassade

aus einzeln zugelassenen Brandschutzprodukten

insgesamt als Wgo-Wand

zu qualifizieren. Blickfang der Fassade

sind die auskragenden «Blechkästen».

In einem bewusst unregelmässigen

Raster geben sie der Fassade ein locke¬

res und farbiges Aussehen. Im Inneren

dienen die Kästen als Regale in

unterschiedlichen Grössen. Ab Brüstungshöhe

werden normale Isoliergläser

verwendet, in die Sonnenschutzlamellen

integriert sind. Die Kraftübertragung

erfolgt über Magnetkontakte.
Für die Vergrösserung der Mensa kam

das Stahlsystem Forster thermfix

vario zum Einsatz. Die 5,5 Meter hohe

Pfosten-Riegel-Konstruktion trägt die

bis zu 3 x 3 Meter grossen Scheiben

äusserlich unverändert: Forster lieferte

dickwandige Profile, die ohne

Verstärkungen auch Isolierglasscheiben

mit Einzelgewichten von 300
Kilogramm aufnehmen.

Bis zum Jahr 2006 erhält das

Berufsförderungswerk Oberhausen Stück

für Stück ein neues Gesicht. Beton

wird durch Glas ersetzt: Aus der tristen

Betonburg wird ein freundliches,

gläsernes und buntes Hochhaus. Mit
der Konstruktion und Qualifizierung
der Stahl-Glas-Fassade als W90-
Aussenwand ist es möglich, die

Sanierung im vorgegebenen Budget
durchzuführen.

Forster Rohr- & Profiltechnik AG

CH-9320 Arbon

www.forster-profile.ch
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